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Praktische informationen

Hochschule für Fernsehen und Film München 
Bernd-Eichinger-Platz 1 

03. bis 06. Mai 2016: 10.00 – 19.00 Uhr
07. bis 14. Mai 2016: 10.00 – 20.30 Uhr

DOK.fest
Branche: 60 €, Filmstudierende: 30 €
Freier Eintritt zu allen Filmen und Veranstaltungen des DOK.fest München.

DOK.forum/HFF
Branche: 40 €, Filmstudierende: 25 €
Freier Eintritt zu allen Filmscreenings und Veranstaltungen in der HFF.

Marktplatz (nach erfolgreicher Bewerbung) inkl. DOK.forum: 80 €
Marktplatz (nach erfolgreicher Bewerbung) inkl. DOK.forum und DOK.fest: 100 €

Akkreditierungen sind erhältlich bis zum 27. April unter 
www.dokfest-muenchen.de und ab dem 03. Mai an den Festivalschaltern in 
der HFF und im Festivalzentrum (St.-Jakobs-Platz 16).

Vorverkauf an den Festivalschaltern:
8,00 €, ermäßigt 6,50 € 
Vorverkauf über München Ticket (www.muenchenticket.de) und an der 
Abendkasse:
8,50 €, ermäßigt 6,50 €

06. bis 07. Mai: 09.00 – 20.00 Uhr
08. bis 15. Mai: 09.00 – 24.00 Uhr

Kontakt:
forum@dokfest-muenchen.de
0049 (0)89 51 51 97 86

VErAnSTAlTUngSOrT

ÖFFnUngSzEiTEn FESTiVAlScHAlTEr HFF

AKKrEDiTiErUng

TicKETS UnD PrEiSE DOK.fest ScrEEningS

DOK.forum-lOUngE iM FOyEr DEr HFF

Gute Filme.
Filme, die im 

Fernsehen laufen.

DiE ÖFFEnTlicHEn DOK.forum VErAnSTAlTUngEn SinD 
KOSTEnFrEi.
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Der Dokumentarfilm ist tot,  
es lebe Der Dokumentarfilm!

Da nichts in der Medienlandschaft bleibt wie es ist, fragen 
wir uns Jahr für Jahr, wie Dokumentarfilme in Zukunft aus- 
sehen und mit welchen Mitteln diese entstehen.

Aus dem Forum ist ein Handelsplatz für neue Projekte ge- 
worden – neben internationalen Programmhighlights, Werk- 
stattgesprächen und medienpolitischen Debatten treffen 
hier öffentlich und hinter verschlossenen Türen Redakteur- 
Innen, ProduzentInnen und RegisseurInnen aufeinander, 
um Ideen auszutauschen und neue Filme zu ermöglichen. 

Wenn ein Festival also nicht nur ein Event zur Präsentation 
von aktuellen Arbeiten ist und filmisches Erzählen nicht  
mehr allein zum Anschauen, sondern zum Miterzählen an- 
regt, dann möchte das Forum das anbieten, was Dokumentar- 
film momentan bedeutet: mitmachen und erleben.

 

             Sebastian Sorg
               leiter DOK.forum München

München ist Wirtschafts- und Kulturmetropole. Und München 
ist Medienstadt: Zahlreiche Fernsehsender, Produktions- 
firmen, Technikanbieter sowie Hochschulen für Film und 
Medien bieten vielfältige Möglichkeiten für Filmemacher- 
innen und Filmemacher.

Internationale Leuchtturmveranstaltungen wie das DOK.fest 
München tragen zu einer lebendigen und aufregenden Film- 
kultur bei.

Das DOK.fest München ist dabei mehr als nur ein Filmfestival. 
DOK.forum und Interactive Media machen das DOK.fest 
München auch zu einer internationalen Branchenplattform, 
bei der die Trends von morgen antizipiert und diskutiert 
werden.

München ist stolz, Gastegeberin dieses bedeutenden Fes- 
tivals zu sein und begrüßt die Gäste aus aller Welt sehr 
herzlich. Ich wünsche allen Besucherinnen und Besuchern 
ein spannendes und inspirierendes DOK.fest 2016.

Josef Schmid
2. Bürgermeister der landeshaupt-
stadt München
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film meets DesiGn

WANN
Während des gesamten Festivalzeitraums von 09.00 bis 24.00 Uhr öffentlich 
zugänglich.

FilMiScHE AUSSTEllUng iM FOyEr DEr HFF

DADA DATA
Anita Hugi & David Dufresne, Srg SSr – arte

Der Dadaismus feiert Geburtstag, 100 Jahre alt ist er gewor- 
den und noch immer so subversiv wie am ersten Tag. DADA- 
DATA ist die digitale Geburtstagsfeier für Hugo Ball, Emmy 
Hennings, Tristan Tzara und alle diejenigen, die ganz aktuell 
gegen Konventionen revoltieren. Ein Transmedia-Projekt 
für Unerschrockene die den Sinn von Unsinn zu schätzen 
wissen. Bereits in den ersten Wochen hat DADA-DATA 
über 200.000 Zuschauer für sich gewonnen. 

gEnErATiOn WHAT?

rEFUgEE rEPUBlic

Br, SWr, zDF

GENERATION WHAT? ist ein europaweites multimediales 
Projekt im TV, Web und Radio. Durch eine interaktive Web- 
seite und vier Dokumentationen entsteht das Bild von der 
heutigen Generation der 18 bis 34-Jährigen. Bereits nach 
einer Woche hat GENERATION WHAT? knapp 30.000 
Teilnehmer.

Submarine channel

Über die preisgekrönte Webdoc REFUGEE REPUBLIC kann 
man in das Flüchtlingscamp DOMIZ im Nordirak, 60 km 
von der syrischen Grenze Einblicke in der Alltag jenseits der 
täglichen Nachrichtenmeldungen erhalten: ein Camp das 
seit 2012 existiert, für 38.000 Flüchtlinge errichtet wurde und 
für mehr als 58.000 Menschen Zuflucht bieten muss. 

DOK.forum Audioaktive lichtinstallation

Ermöglicht vonin Kooperation mit 
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filmschulfestival
„Ich wünsch mich dahin zurück, wo’s nach vorne geht. Ich 
hab auf back to the future die Uhr gedreht.“
(Ja, Panik, 2014) Wie erträumen sich junge Dokumentar- 
filmerInnen ihre Welt? Mit welchen Themen beschäftigen 
sie sich und mit welchen Mitteln inszenieren sie? Das Film- 
schulfestival spiegelt aktuelle Strömungen im Schaffen des 
deutschsprachigen Dokumentarfilm-Nachwuchses wider. 
Die Filme erobern mit klaren politischen Statements den 
öffentlichen Raum und verändern so das Bild unserer Gesell- 
schaft. Sie begeben sich auf Reisen in die Vergangenheit 
und erforschen Familiengeschichten – auf der Suche nach 
der Welt um uns und der Galaxie in uns. 

Aus allen Filmen des Filmschulfestivals prämiert eine  
Studierendenjury den besten Film mit dem megaherz 
Filmschulpreis. Der mit 3.000 Euro dotierte Pries ist gestiftet 
von Megaherz, der unabhängigen Münchner Filmproduktions- 
gesellschaft mit Sitz in Unterföhring.

Im Anschluss an die Vorführung dreier herausragender Kurz- 
filme aus dem Filmschulfestival lädt die Telepool GmbH zu 
einem Empfang im Foyer der HFF München ein. Wir freuen 
uns, gemeinsam mit Ihnen auf die Zukunft des Dokumentar- 
films anzustoßen!

MEgAHErz FilMScHUlPrEiS

ErÖFFnUng FilMScHUlFESTiVAl

WANN
06. – 15. Mai 

WO
Kinos HFF und weitere Spielorte

Für Studierende und Azubis ist der Eintritt frei!

Präsentiert von Preisstifter

WANN
Freitag, 06. Mai, 20.00 Uhr

WO
Audimax und Foyer

Alle informationen zum Programm des Filmschulfestival unter: 
www.dokfest-muenchen.de/Filmschulfestival

Filmstill ScHWErElOS,
AT/D 2016, Jannis lenz
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masterclass montaGe  
anDres veiel

Die öffentliche Masterclass gibt Einblicke in die Arbeit von 
Andres Veiel mit seinem Editor Olaf Voigtländer am Beispiel 
des aktuellen Filmprojekts über Joseph Beuys. 
„Ausgangspunkt des Schnitts: 450 Stunden Audio- und 
Videomaterial, dazu etwa 20.000 Fotos mit Beuys und 
seinen Werken. Dazu etwa 80 Stunden eigene Interviews mit  
Wegbegleitern und Zeitzeugen. Wie kann diese Materialfülle 
strukturiert und schließlich zu einer eigenen Form geführt 
werden?“ (Andres Veiel )

WANN
Freitag, 06. Mai, 10.00 – 14.00 Uhr 

WO
Audimax 

WER
 Moderation: Prof Karina ressler (lehrstuhl Montage HFF)
zu gast: Andres Veiel und Olaf Voigtländer

in Kooperation mit

BIG cinema grüßt alle Freunde des DOK.fest München und wünscht 
ein großes Kinoerlebnis! Wir rüsten aus, wir verleihen, wir installieren: 
Digitale High-End-Projektionstechnik, Soundequipment, vollautomati-
sche Vorführsteuerung und individuelle Lösungen für alle großen und 
kleinen Veranstaltungsorte sowie Open-Air-Events.

Mehr Infos unter +49 341 / 22 54 629 .

WIR MACHEN KINO ZUM EREIGNIS!

www.big-cinema.de

WELCOME TO THE PLANET OF BIG CINEMA!



screeninG unD PreisverleihunG 
Deutscher Dokumentarfilm- 
musikPreis

Der Deutsche Dokumentarfilmmusikpreis 2016 wird an 
Siegfried Friedrich für seine Komposition zu DREAMS 
REWIRED vergeben.

DrEAMS rEWirED
Manu luksch, Martin reinhart & Thomas Tode, AT / D / gB 2015, 85 Min. 
gesprochen von Tilda Swinton

DREAMS REWIRED spürt den Sehnsüchten und Ängsten 
der vernetzten Welt nach und dreht dafür die Zeit 100 Jahre 
zurück in die Epochen, als Telefon, Film und Fernsehen ihren 
Anfang nahmen. Ein Film über Utopien und Ambivalenzen 
der digitalen Revolution.
Im Anschluss an das Screening des Films lädt die Versiche-
rungskammer Kulturstiftung zu einem Empfang.

WANN
Samstag, 07. Mai 2016, 20.00

WO
Audimax

Filmstill 
DrEAMS rEWirED

KurzFi lmFest ival
Diessen am Ammersee

. .
 . 

. .
 

. .
 . 

. .
 

. .
 . 

. .
 

6.  7.  8.  Oktober 2016

C A L L  F O R  E N T R I E S
w w w. k u r z f i l m f e s t i v a l - d i e s s e n . d e
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Dok.forum marketPlace oPen 
traininG session

Documentary Campus and DOK.forum Munich present a new 
concept for international and interactive projects in the 
framework of the market place with a training character not 
only for the involved filmmaking teams and their projects  
but also for interested observers.

The Open Training Sessions consist of keynotes, expert ad-
vice on round-table style documentary project presentations 
and expert presentations for observers. Each Open Training 
Session day will have a specific focus: day 1 will concentrate 
on international coproductions and will be hosted by Jan 
Rofekamp (Films Transit International); day 2 will focus on 
interactive coproductions with host Mark Atkin (Crossover 
Labs).

For each day, DC, DOK.forum as well as Jan Rofekamp and 
Mark Atkin will select 5 projects to be presented to an expert 
jury consisting of 5 experts (commissioners, distributors, 
pitch trainer etc.).The round table sessions will be open for 
observers to attend and learn from the feedback given during 
the presentations. Furthermore, the jury of experts will give 
short presentations inbetween the project presentations to 
maximize the audience learning outcome from the Open 
Training Sessions.

WANN
07. und 08. Mai, 9.30 – 14.00 Uhr

WO
Kino 1

WER
 - Jan rofekamp (Films Transit international)  
- Mark Atkin (crossover labs) 

interactive meDia konGress
Der Interactive Media Kongress ist zu einem Treffpunkt und 
Think Tank geworden, der alle MacherInnen zusammen-
bringen will und gemeinsame Ausblicke in unsere nahe 
Zukunft bietet. Internationale Gäste und aktuelle Case Studies 
zum Thema Interactive Media – wie sieht unsere Zukunft 
aus und wie wollen wir sie gestalten? 

Parallel zum Festival werden ausgewählte Projekte täglich 
von 9.00 bis 23.00 Uhr im Foyer ausgestellt.

gefördert von 

in Kooperation mit 

WANN
Sonntag, 08. Mai, 15.00 – 19.00 Uhr

WO
Kino 1

WER
 Moderiert von Matthias leitner. 
Mit David Dufresne & Anita Hugi (DADA DATA), Mark Atkin (Sheffield 
crossover labs), Jean Jacques Peretti (Sunnyside of the doc), georg 
Tschurtschenthaler (gebrueder beetz), Egbert van Wyngaarden (Transmedia 
Bayern), Frédéric Dubois (netzdoku), Arne ludwig (Eitelsonnenschein), 
Mike robbins & Harmke Heezen, Michael grotenhoff (tbc)

inTErnATiOnAl cOPrODUcTiOn /  
inTErAcTiVE MEDiA MArKETPlAcE

„Face your Fears“  
DOK.forum 2015

Please register under www.dokfest-muenchen.de
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Generation What?  
live event unD screeninG

GENERATION WHAT? ist ein europaweites multimediales 
Projekt im TV, Web und Radio. Durch eine interaktive Web- 
seite mit vier Dokumentationen entsteht das Bild der 
heutigen Generation der 18- bis 31-Jährigen. Beim Live- 
Event wird das Projekt einmal mit Publikum und Bühnen-
gästen durchgespielt – und ermittelt, in was für einer Welt 
wir leben.

Welche Rolle spielen Freunde und Familie, Karriere und Job? 
Ist Sex wirklich wichtiger als Liebe? Und: Geht es immer 
nur ums Geld? Gedreht in Manchester, Berlin, Paris, Freiburg 
und London.

Von Samstagmorgen bis Sonntagfrüh. Zwölf unterschied- 
liche junge Menschen, zwölf Orte, zwölf Arten, das Leben 
voll auszukosten – bis zur Morgendämmerung.

ScrEEning gEnErATiOn WHAT –  
DiE liEBE, DEr SEX UnD icH

ScrEEning gEnErATiOn WHAT – FrEUnDE UnD FEiErn

Simon Bouisson, 43,30 Min.

Simon Bouisson und ludovic zuili, 43,30 Min.

WANN
Sonntag, 08. Mai, 20.00 – 22.00 Uhr

WO
Audimax

WER
Moderation: christina Wolf (Br Puls)

bleibt Der Dokumentarfilm auf 
Der strecke? – Die öffentlich- 
rechtlichen senDer im umbruch 

Was verlieren wir, wenn dem deutschen Dokumentarfilm 
keine Perspektiven geschaffen werden? Wenn die Filmför-
derung von internationalen Playern dominiert wird, bleibt 
FilmemacherInnen dann nur noch der „Kulturtopf“? 

WANN
Sonntag, 08. Mai, 14.00 – 15.30 Uhr

WO
Audimax

WER
Die Keynote sprechen:
- Jörg langer (Produzent)
- Albert Heilmann (Matz! Medienzentrum München)

Podiumsdiskussion:
- David Bernet (regie DEMOcrAcy – iM rAUScH DEr DATEn)
- lisa Eder-Held (regisseurin)
- Petra Felber (leiterin redaktion Dokumentarfilm Br)
- Verena Osgyan (DiE grÜnEn / rundfunkrätin)
- Daniel Sponsel (Festivalleitung DOK.fest)

Moderation:  
- Doris Metz (Journalistin und Filmemacherin)

Doris MetzDaniel SponselVerena OsgyanPetra Felber

Jörg langer Albert Heilmann David Bernet lisa Eder-Held
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Warum nur ein Drittel Der  
mittel, Wenn frauen Der  
halbe himmel Gehört?

Was wir wissen: 
Die Zahlen sprechen auch in der Dokumentarfilmbranche 
eine konkrete Sprache. Frauen sind vor allem bei mittellangen 
Formaten wie z. B. 37 Grad (ZDF) oder Lebenslinien (BR), bei 
denen die Budgets geringer sind, präsent. Formate mit 
höheren Budgets wie z. B. Terra X werden weiterhin von 
Männern dominiert. Auch im Bereich Kinodokumentarfilm 
ist der Anteil der Regisseurinnen mit zuletzt 31 % weit ent- 
fernt von einer geschlechtergerechten Verteilung.

Nicht die Quote im Kreativberuf Regie steht zur Debatte, 
wohl aber die Strategien zu ihrer Umsetzung. Es ist Zeit für 
konkrete Maßnahmen – angefangen mit der paritätischen 
Besetzung von Vergabegremien in Fernsehsendern und 
Förderungsinstitutionen und der besonderen Berücksichti-
gung von Einreichungen weiblicher Regisseure.

WANN
Sonntag, 08. Mai, 16.00 – 17.30 Uhr

WO
Audimax

WER
Begrüßung:
- Prof. Bettina reitz, HFF-Präsidentin 
- Daniel Sponsel, Festivalleiter DOK.fest München

Keynote: 
- imogen Kimmel (Pro Quote regie), Margrét rún (Pro Quote regie)

Videobotschaft aus Kairo: Maria Mohr
Doris Metz stellt die kürzlich gegründete Pro Quote DOK vor
 
Podium:
- Dr. Prisca Brosi, lehrstuhl für Strategie und Organisation TU
- Petra Felber, redaktionsleiterin Dokumentarfilm, Br
- ingo Fliess, Produzent if...Productions, Vertrieb Doccollection
- Tanja Krainhöfer, Strategieberaterin und angewandte Medienforscherin
- Dr. Klaus Schaefer, geschäftsführer FFF Bayern
 
Moderation:
-Dokumentarfilmregisseurin Elisabeth Mayer, Pro Quote DOK

masterclass  
nikolaus Geyrhalter

ScrEEning HOMO SAPiEnS 

Wie sähe eine Welt ohne Menschen aus? Durch Ruinen von 
Schlachthöfen wehte der Wind, Einkaufszentren lägen brach 
und langsam, ganz leise deckte der Schnee den Beton zu. 
HOMO SAPIENS ist eine dokumentarische Reise in diese 
Welt.

nikolaus geyrhalter, AT/D 2016, 90 Min.

WANN
Montag, 9. Mai, 10.00 – 13.00 Uhr

WO
Audimax
WER
Moderation: Prof. Andreas gruber (HFF Spielfilm)

im Anschluss gespräch mit dem regisseur nikolaus geyrhalter

zUr lAgE DEr DOKUMEnTArFilMrEgiSSEUrinnEn in 
DEUTScHlAnD.
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eco & Games –  
meltinG realities: transmeDia 

Computer- und Videospiele sind aus unserem täglichen Leben 
nicht mehr wegzudenken. Auf welche Weise kommen Tech- 
nologien und Konzepte von Games zum Tragen? Die Veran- 
staltungsreihe „Melting Realities: Transmedia“ gibt Einblicke 
in ganzheitliche Stoffentwicklung. Denn Filme erzählen Ge- 
schichten, Games und Bücher ebenfalls. Spielzeuge und 
Freizeitparks sowie Gegenstände unseres täglichen Lebens 
werden mit Motiven und Charakteren aus erzählenden 
Stoffen versehen bzw. bilden diese nach.

WANN
Montag, 09. Mai, 17.00 Uhr

WO
Kino 1

WER
-  Prof. Dr. gundolf S. Freyermuth, cologne game lab Technischen 

Hochschule Köln
- nico nowarra, chief of Production Experimental game
- Philipp Schall, geschäftsführer Tellux next
-  Thorsten Unger, geschäftsführer Bundesverband der deutschen 

games-Branche

close uP süDafrika – eine  
filmische reise Durch kaPstaDt

Südafrika 2016: Die stärkste Volkswirtschaft Afrikas steckt 
in der Krise. Rassismus, Armut und Korruption sind auch 
gut 20 Jahre nach dem Ende der Apartheid allgegenwärtig. 
Sieben Studierende der HFF München reisen nach Kapstadt. 
Auch hier stoßen die Gegensätze hart aufeinander, das Elend 
der Townships auf die Sicherheitsburgen der Reichen. Wir 
zeigen sechs kurze Nahaufnahmen aus der „schillernden 
Schönen“ vom Kap. Die FilmemacherInnen werden im Ge- 
spräch über ihre Erfahrungen berichten. 

WANN
Montag, 09. Mai, 16.30 – 20.00 Uhr 

WO
Audimax

WER
Moderation: Prof. claus richter und Morgane remter

regie / Kamera: gisela carbajal rodriguez 

regie: Konstantin Steinbichler, Kamera: Tilmann Wittneben 

regie / Kamera: Annelie Boros

regie / Kamera: Tilmann Wittneben

regie: Anna Katrin Schneider, Kamera: christian Hödl

regie / Kamera: christian Hödl

MOVE OUT TO „nOWHErE“ 

FiSHing FOr SUBSiSTEncE

FUcK WHiTE TEArS

BEyOnD THE SUrFAcE

ziP zAP circUS ScHOOl

BEliEF

Philipp Schall Thorsten UngerProf. Dr. gundolf 
S. Freyermuth

nico nowarra
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Die serie –  
antWort auf alle fraGen?

Qualitätsvolle Serien gelten als die Romane des 21. Jahr- 
hunderts. Dabei begann das Zeitalter der guten Serien 
bereits vor 25 Jahren. Aktuell kommt der größte Teil der 
Qualitätsserien von Pay-TV- oder Streamingdiensten. Aller- 
dings belegen britische und skandinavische Serien, dass 
sich Free-TV und Qualität nicht ausschließen: Serien haben 
dem Fernsehen eine Blütezeit verschafft und sein Image 
verbessert – jedoch nicht unbedingt die Quoten gesteigert.

Wie geht es weiter mit Qualitätsserien, vor allem mit 
deutschen Produktionen? Was ist nötig, um in Deutschland 
mehr gute Serien zu produzieren? Oder kippt der seit 
Jahren anhaltende Serienhype?

WANN
Montag, 09. Mai, 17.30 – 19.00 Uhr

WO
Kino 1

WER
grußwort:
Martin gebrande, geschäftsführer der Bayerischen landeszentrale für 
neue Medien (BlM), München

Keynote:
gerhard Maier, Programmleitung Seriencamp.tv, München

Podium: 
- Dr. Bernhard gleim, leiter der redaktion Serie, nDr, Hamburg
-  Frank Jastfelder, Head of Drama Production, Sky Deutschland,  

Unterföhring
- Volker Heise, zeroOne, „24h Jerusalem“, Berlin
-  Hannes Heyelmann, geschäftsführer Turner Broadcasting System 

Deutschland, München

Moderation:
- Klaudia Wick, Autorin, Fernsehkritikerin und leiterin der Abteilung 
-  Fernsehen in der Deutschen Kinemathek – Museum für Film und 

Fernsehen, Berlin

seriencamP @ Dok.fest

Die beiden Dokuserien TRUTH AND POWER und I AM THE 
AMBASSADOR geben sehr unterschiedliche Einblicke in 
das Verhältnis von Staatsmacht und Bürgerinteresse. Die 
dänische Serie I AM THE AMBASSADOR folgt dem US-Bot- 
schafter Rufus Gifford bei seinem Versuch, mit ungewöhn- 
lichen Methoden und großer Offenheit das Bild seines  
Heimatlandes im Ausland neu zu gestalten. TRUTH AND 
POWER aus den USA beleuchtet den Konflikt zwischen 
staatlicher Gewalt und Bürgeraktivisten.

Die Produzenten Brian Knappenberger (TRUTH AND 
POWER) und Erik Struve Hansen (I AM THE AMBASSADOR) 
geben bei einem Q&A im Anschluss an das Screening Ein- 
blicke in die Arbeit an ihren Dokuserien.

WANN
Montag, 09. Mai, 19.30 – 21.00 Uhr

WO
Kino 1

WER
 Die Produzenten Brian Knappenberger (TrUTH & POWEr) und Erik Struve 
Hansen (i AM THE AMBASSADOr) geben im Anschluss an das Screening in 
einem Q&A Einblicke in die Arbeit an ihren Dokuserien.

DOKUSEriEn – ScrEEning UnD EXTEnDED Q&A

INTERNATIONALES FESTIVAL

FÜR SERIEN UND TV-KULTUR
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n Hotels für Geschäfts- und Städte-
reisen

n Apartmenthäuser für Langzeitauf-
enthalte

n ansprechend eingerichtete Zimmer
n umfangreiches Frühstücksangebot
n moderne Tagungsräume
n zentrumsnahe Lage
n kostenfreies WLAN auf allen Zimm-

ern
n attraktive Arrangements
n bald auch in Essen

Deutschlandweit zu Hause mit

Auch in München!

ePic fail niGht – film
Das Leben eines Filmschaffenden scheint aus Festivalreisen 
und Preisverleihungen zu bestehen – dass jedes zweite 
Filmprojekt scheitert und einige Preisträgerkarrieren in einem 
wirtschaftlichem Desaster enden, darf niemand wissen und 
wird tunlichst verschwiegen, um das dünne Eis der nächsten 
Finanzierung nicht zu brechen.

Doch aus Fehlern lernt man oft mehr als aus Erfolgen. Des- 
halb laden wir ein zur Epic Fail Night. Zu Gast sind Filme-
macherInnen, die uns von ihren gescheiterten Projekten 
erzählen, was sie daraus gelernt haben, und wie sie damit 
umgegangen sind – auf dass wir den Lernerfolg mitnehmen 
und weiter machen können.

WANN
Dienstag, 10. Mai, 19.30 – 21.00 Uhr

WO
Kino 2

in Kooperation mit Epic Fail night  
www.facebook.com/TheFUnMunich/

foto ?

Epic Fail night Team
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film meets Print
Wie viel Inszenierung erträgt die Wirklichkeit? Wie viel künst- 
lerische Freiheit ist erlaubt, ohne in die Fiktion abzugleiten? 
Wie stark darf oder muss der Autor oder die Autorin in 
Erscheinung treten?

Das Projekt Film meets Print führt sie zusammen. Unab-
hängig voneinander recherchieren Film- und Journalismus- 
Studierende nun das fünfte Mal zu den selben Themen und 
stellen im Dialog ihre Texte und Filme vor.

WANN
10. und 11. Mai, 14.00 – 18.00 Uhr

WO
Audimax und Kino 1

WER
 Moderation:  
- Peter linden (DJS)
- Prof. Heiner Stadler 
- Knut Karger (HFF)

Ein gemeinschaftsprojekt der DJS und der HFF

WorkfloW fokus storaGe  
technik: benjamin kaufmann

Der Dokumentarfilm hat sich wie der Rest der Branche in 
den letzten Jahren in Sachen Herstellung, Distribution und 
Technik massiv verändert. Diese technischen Veränderungen 
bringen FilmemacherInnen auch zahlreiche neue Möglich- 
keiten, filmisch zu erzählen. 

Benjamin Kaufmann, international tätiger Regisseur und 
Fotograf, stellt seinen Workflow vor. Als Medienschaffender 
zwischen Film und Fotografie in einer Nische, die er sich in 
einem umkämpften Markt herausgearbeitet hat, stellt er ein 
Making-of seiner neuesten Arbeit vor. 

WANN
Dienstag, 10. Mai , 17.30 – 19.00 Uhr

WO
HFF Kino 2

WER
 -  christoph Fries (Macconsult) geht im Anschluss auf die verwendete 

Storage Technik ein.
-  Dr. Marc M. Batschkus zeigt ihnen dazu live die nötige BackUp- und 

Archivierungs-Software.

PS-ZOOM 35-70 CS
Breitwandkino mit Voll format,  
VistaVision und 16:9 Kameras  
drehen? Der PS-Zoom 35-70 CS  
ist das effizientes Tool, um  
Cinemascope 1:2.35 Bilder  
mit verschiedensten Kamera - 
formaten aufzunehmen.

WWW.PSTECHNIK.DE

Verfügbar zum Kauf  
und im Verleih!

DokFest-Prog_Zoom_1-3_1605.indd   1 24.03.16   10:58
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Workfl ow mit 
Benjamin Kaufmann

M
ac

Consult 
 

unterstützt

D O K .fest

Workfl ow mit 

Workshop

am 10. M
ai 2016

Dienstag · 10. Mai · 17:30 Uhr im Kino 2 
HFF München · Bernd Eichinger Platz 1 

Regisseur und Fotograf Benjamin Kaufmann gibt  
Einblick in seinen Produktionsalltag. Freuen Sie 
sich auf spannende Storys und technische Hinter-
grundinformationen. Neben der Gestaltung wird 
er auch auf seinen Storage-Workfl ow eingehen.

Dr. Marc M. Batschkus ist ein international be-
kannter Experte für Speicherlösungen. Lassen Sie 
sich von seinem profunden Wissen zu BackUp 
und Archivierung begeistern. Erleben Sie live, wie 
einfach die Einrichtung der passenden Software ist.

MacConsult · Tumblingerstraße 48 · 80337 München 
Telefon 089/54 40 32 87 · info@macconsult.de

arri amira WorkshoP
Director and cinematographer Richard Ladkani discusses 
taking AMIRA on an amazing journey to document the fight 
against elephant poaching. Following his report and some 
time for Q&A, workshop participants get an introduction to 
the AMIRA and ALEXA Mini by Cinematographer Heiko 
Knauer – two versatile, but different camera systems, and 
ARRI’s widely adopted ProRes Log C Workflow. 

WANN
Wednesday, 11. Mai 
10.00 – 12.00 am – AMirA Production report by richard ladkani
1.00 – 3.00 pm – AMirA and AlEXA Mini hardware and working with log c 
Prores.
WO
großes TV Studio

WER
The workshop will be held in English.
The session will be moderated by Oliver Temmler – Product Specialist for Arri 
camera Systems.

Participation is free of charge but restricted. Please register under  
www.dokfest-muenchen.de
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masterclass GilaD baram

gilad Baram, D / cz 2016, 72 Min.

Gilad Baram offers us backstage access to a world-famous 
photo journalist and, at the same time, subtly and through 
the formal sobriety of Josef Koudelka’s images, shows us 
the absurdity of drawing a boundary between Israel and 
Palestine.

WANN
Mittwoch, 11. Mai, 10.00 – 13.00 Uhr

WO
Audimax

WER
Moderation: Heiner Stadler

This masterclass will be held in English.

ScrEEning KOUDElKA SHOOTing HOly lAnD

Portraits croisés
Unter dem Titel Portraits Croisés findet seit 2008 ein Aus- 
tauschprogramm zwischen der HFF München und der INIS 
Montreal statt. Das Programm ermöglicht jeweils zwei 
Studierenden beider Hochschulen einen Monat lang im 
Partnerland zu leben, um dort einen kurzen Dokumentar-
film zu drehen. Die dabei im letzten Jahr entstandenen 
Projekte feiern im Rahmen des DOK.forum ihre Premiere.

Warum lassen sich beruflich erfolgreiche Menschen in ihrer 
Freizeit von einem Drillmeister trainieren? Was reizt sie 
daran, „Bootcamps“ zu ihrem Hobby zu machen? Ein Ein- 
blick in die Seele des modernen Freizeitsportlers.

Wie fühlt es sich an, als geflüchtete Syrerin in München zu 
leben? Von Zerstörung und Gewalt, Krieg und Angst ge- 
zwungen, verlässt Yara ihr Heimatland. Sie sehnt sich nach 
einem Zuhause, einem Ort an dem man einfach sein kann, 
wer man ist. Gibt ihr München eine Chance?

TiME TO DiE MOTHErFUcKErS

lA MAiSOn DE yArA – yArA’S HOME

Annika Sehn, Jonas Spriestersbach, D / cDn 2016, 18 Min.

Emilie Baillargeon, D / cDn 2016, 15 Min.

WANN
Mittwoch, 11. Mai, 18.00 – 20.00 Uhr

WO
Kino 1
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masterclass kamera

2014, 30 Min.

AlBErT MAySlES – Ein POrTrÄT VOn AlEXAnDEr HicK 
UnD FriEDE clAUSz

Die Masterclass präsentiert ein kurzes Filmporträt des 2015 
verstorbenen US-Filmemachers Albert Maysles. Im An- 
schluss stellt Prof. Michael Leuthner im Gespräch mit Prof. 
Dr. Peter C. Slansky die originale Kameratechnik zum Film 
GIMME SHELTER von 1970 vor.

arri amira kamera aWarD 2016
ScrEEning UnD PrEiSVErlEiHUng

TEMPESTAD

Zum ersten mal wird auf dem DOK.fest München ein Preis 
für die beste Kameraarbeit verliehen. Der ARRI AMIRA 
Award 2016 geht an die Ernesto Pardo für seine Leistung 
bei Tatiana Huezos Film TEMPESTAD. 

Ernesto Pardo, MEX 2016, 105 Min.

Eine Reise entlang des Golfs von Mexiko durch ein wolkiges, 
düsteres und wunderschönes Land. Die Bilder spiegeln 
und kontrastieren die Erzählungen zweier Mütter: Die eine 
wurde selbst verschleppt, inhaftiert und traumatisiert, die 
andere ist seit Jahren auf der Suche nach ihrer Tochter.

WANN
Donnerstag, 12. Mai, 21.00 Uhr

WO
Audimax

Wer
Kameramann Ernesto Pardo, regisseurin Tatiana Pardo, Arri-geschäfts-
führer Stephan Schenk

WANN
Donnerstag, 12. Mai, 16.30–20.00 Uhr

WO
Kino 1

WER
Prof. Michael leuthner im gespräch mit Prof. Dr. Peter c. Slansky 

Ab 18.30 Uhr ist im HFF Audimax Albert Maysles Dokumentarfilmklassiker 
giMME SHElTEr (regulärer Eintrittspreis) zu sehen. 

giMME SHElTEr,  
Albert Maysles, USA 1970
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Dok.forum marktPlatz Dok.forum marktPlatz  
Pitchs unD PreiseIm diesjährigen DOK.forum Marktplatz treffen 47 ausge-

wählte Filmstoffe im Entwicklungsstadium – daraus neun 
aus dem Nachwuchsbereich, 24 aus dem deutschspra- 
chigen Raum, vier aus Tschechien, fünf für die Komposi- 
tionsförderung und fünf Interactive-Media-Projekte – auf 67 
Produzenten, Redakteure, Förderer und Vertriebe. 

Ziel ist es, über ein gesteuertes Matchmaking neue Kopro- 
duktionen zu ermöglichen. Die Veranstaltung richtet sich an 
den deutschsprachigen Koproduktionsraum Deutschland, 
Österreich, Schweiz, Südtirol und Luxemburg. Die Stoffe sind 
thematisch nicht an diese Regionen gebunden. 

WANN
06. – 08. Mai 

WO
HFF

Teilnahme nach erfolgreicher Bewerbung

gefördert von

Unterstützt von

Insgesamt neun Studenten der am Filmschulfestival teilneh- 
menden Hochschulen stellen einer Jury von zwölf Produ- 
zenten, Redakteuren und Förderern Projekte im Entwick-
lungsstadium vor. Aus dem Nachwuchspitch entstehen auf 
diese Weise jedes Jahr erfolgreiche Koproduktionen. Der 
Preis ist mit 2.500 Euro dotiert. 

nAcHWUcHSPrEiS DES HAUSES DES DOKUMEnTArFilMS –  
PiTcHWETTBEWErB

Um Komposition und Produktion von dokumentarischer Film- 
musik zu ermöglichen und die künstlerische Zusammenar-
beit zwischen Komponisten und Filmschaffenden zu fördern, 
vergibt die Versicherungskammer Kulturstiftung einen mit 
5.000 Euro dotierten Förderpreis für Dokumentarfilm und 
Komposition. 

Um Komposition und Produktion von dokumentarischer Film- 
musik zu ermöglichen und die künstlerische Zusammenar-
beit zwischen Komponisten und Filmschaffenden zu fördern, 
vergibt die Versicherungskammer Kulturstiftung einen mit 
5.000 Euro dotierten Förderpreis für Dokumentarfilm und 
Komposition. 

Sunny Side of the Doc (20. bis 23. Juni 2016) in La Rochelle 
(F) ist einer der wichtigsten Handelsplätze für dokumenta- 
rische Stoffe. Jean Jacques Peretti wird ein Projekt aus dem 
Marktplatz exklusiv für einen kostenfreien Pitch beim dies- 
jährigen Festival einladen.

KOMPOSiTiOnSFÖrDErUng

ViDEOBOOKS – MOBilE STOryTElling 

SUnny SiDE OF THE DOc PrizE FOr THE BEST PiTcH
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alPhabetisches verzeichnis
25 ÖFFEnTlicHE VErAnSTAlTUngEn

VErzEicHniS DEr 51 SPEAKEr 

Arri Amira Kamera Award 2016 S. 35
Arri camera Workshop S. 31
Bleibt der Dokumentarfilm auf der Strecke?  S. 17
close Up Südafrika – Eine filmische reise durch Kapstadt S. 21
Die Serie – Antwort auf alle Fragen? S. 24
Epic Fail night – Film S. 27
Eröffnung Filmschulfestival S. 08
Film meets Print S. 28
generation What? live Event und Screening S. 16
interactive Media Ausstellung  S. 07
interactive Media Kongress S. 15
Masterclass Montage Andres Veiel S. 1 1
Masterclass gilad Baram S. 32
Masterclass nikolaus geyrhalter Screening Homo Sapiens S. 19
Masterclass Kameratechnik S. 34
Melting realities: Transmedia  S. 20
Open Training Session internationale &  
interactive Media Koproduktion  S. 14
Portraits croisés S. 33
Screening Koudelka Shooting Holy land S. 32
Screening Portrait Albert Maysles  S. 34
Seriencamp @ DOK.fest Dokuserien –  
Screening und Extended Q&A  S. 25
Special Screening gimme Shelter S. 34
Verleihung Deutscher Dokumentarfilmmusikpreis S. 12
Warum nur ein Drit tel der Mittel,  
wenn Frauen der halbe Himmel gehört? S. 18
Workflow Fokus Storage Technik: Benjamin Kaufmann S. 20

Mark Atkin  S.14, 15
gilad Baram  S. 32
Dr. Marc. M. Batschkus  S. 29
David Bernet  S. 17
Dr. Prisca Brosi  S. 18
Frederic Dubois  S. 15
David Dufresne  S. 15
lisa Eder-Held  S. 17
Petra Felber  S. 17, 18
ingo Fliess  S. 18
christoph Fries  S. 29
Prof. Dr. gundolf S. Freyermuth  S. 20
Martin gebrande  S. 24
nikolaus geyerhalter S. 19
Dr. Bernhard gleim  S. 24
Michael grotenhoff  S. 15
Erik Struve Hansen S. 25
Harmke Heezen  S. 15
Albert Heilmann  S. 17
Volker Heise  S. 24
Hannes Heyelmann  S. 24
Anita Hugi  S. 15
Frank Jastfelder  S. 24

Benjamin Kaufmann  S. 29
immogen Kimmel S. 18
Brian Knappenberger S. 25
Heiko Knauer  S. 3 1
Tanja Krainhöfer S. 18
richard ladkani  S. 3 1
Jörg langer  S. 17
Matthias leitner  S. 15
Peter linden  S. 28
Arne ludwig  S. 15
gerhard Maier  S. 24
Doris Metz  S. 17, 18
Maria Mohr S. 18
nico nowarra  S. 20
Verena Osgyan  S. 17
Jean Jacques Peretti  S. 15
Prof. Bettina reitz S. 18
Mike robbins  S. 15
Jan rofekamp  S. 14
Philipp Schall  S. 20
Dr. Klaus Schaefer  S. 18
Annika Sehn  S. 33
Daniel Sponsel  S. 17, 18
georg Tschurtschenthaler  S. 15
Thorsten Unger  S. 20
Egbert van Wyngaarden  S. 15
Andres Veiel  S. 1 1
Olaf Voigtländer  S. 1 1

MUNICH  •  BERLIN  •  COLOGNE  •  STUTTGART  •  HAMBURG

www.d-facto-motion.de

Digitale Postproduktion
Kino   TV   Visual Effects
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Wir beDanken uns

FÖrDErEr

PrEiSSTiFTEr

HAUPTSPOnSOrEn

SPOnSOrEn

PArTnEr

MEDiEnPArTnEr
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VErAnSTAlTEr

TEAM DOK.forum 2016

internationales Dokumentarfilmfestival München e.V.,  
Dachauer Straße 114, 80636 München

Sebastian Sorg, leitung
Johanna Winkler, Projektleitung Filmschulfestival & Mitarbeit DOK.forum

Flora roever, Projektleitung Marktplatz
Elena Pigato, Assistenz Marktplatz 

Julia geppert, Hospitanz
Sophie zimmermann, Hospitanz

MFG Medien- und Filmgesellschaft 
Baden-Württemberg mbH
Bereich Filmförderung

Breitscheidstraße 4
70174 Stuttgart
Telefon 0711-90715400
Telefax 0711-90715450
filmfoerderung@mfg.de
www.mfg-filmfoerderung.de

Regional
Funding
for 
World 
Cinema

film.mfg.de
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www.arri.com/amira

DOCUMENTARIES |  COMMERCIALS |  NATURE FILMS 
TV SHOWS |  MUSIC VIDEOS & CONCERTS |  CORPORATE FILMS  

BRANDED CONTENT |  INDEPENDENT FILMS |  SPORTS

ARRI AMIRA. TRULY CINEMATIC.
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GO ANYWHERE, SHOOT ANYTHING.


